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Präambel

Diese Satzung bi ldet den bindenden Rahmen für die Selbstverwat-

tu;;  ; ;r .  Studäntenschaft der Fachhochschule Nordhausen' Grund-

tJfJ 0i"."r '  Suttung ist $ 73 Abs. 3 Satz 1 des Thüringer Hochschul-

isetzes in der Fassung vom 9' Juni 1 999 (GVBI' S' 331 ) '

) sl
Begrif fsbestimm ung

11)Diestudentenschaftbi ldena| leanderFachhochschuleNordhau.
ien immatrixul ierten studierenden. Gasthörer sind nicht Mitgl ieder

der Studentenschaft.

(2) Die Studentenschaft ist eine rechtsfähige Tei lkörperschaft der

Fachhochschule Nordhausen'

s2
Aufgaben der Studentenschaft

(1) Die Studertenschaft hat folgende Aufgaben:

\ 1 V..tr"tunq der Gesamtheit der Studierenden der Fachhochschu-

Ie Nordhausen im Rahmen ihrer gesetzl ichen Befugnisse'

2. Wahrnehmung hochschulpol i t ischer Belange der Studierenden'

ä. Wanrnrt 'rmrng der fachl ichen, sozialen und kulturel len Belange

der Studierenden,
a.  iOrJerung der pol i t ischen Bi ldung und des staatsbürger l ichen

Verantwodungsbewusstseins der Studierenden,

5.  Förderung des freiwi l l igen Studentenspods, soweit  n icht  d ie

HochschJle dafÜr zuständig ist,

6.  Pf legeder Überregionalen und internat ionalen Studentenbezle-

hLr ngen.

)o

K,#pgi€
(2) Die Studentenschaft kann au{ Beschluss des Studentenrats zur

Erfül lung ihrer Aufgaben ZusammenschlÜssen und Vereinigungen

beitreten.

s3
Rechte und Pfl ichten der Mitgl ieder

(1) Jedes Mitgl ied der Studentenschaft hat das aktive und passive

Wahlrecht zum Studentenrat.

(2) Die Mitgl ieder der Studentenschaft haben das Recht, Urabstim-

mungen und Vol lversammlungen der Studentenschaft  entspre-

chend dieser Satzung zu beantragen.

(3) Jedes Mitgl ied der Studentenschaft hat das Recht, schri f t l iche

Anfragen und Anträge an den Studentenrat zu r ichten. Die Aus-

übung dieses Rechtes wird durch die Geschäftsordnung des Stu-
. l0n+onrr tq norenel t

(4) Die Mitgl ieder der Studentenschaft haben die Pfl icht zur Bei-

tragszahlung nach Maßgabe der Beitragsordnung.

(5) Diese Satzung sowie ihre Ergänzungsordnungen sind fÜr die Mit-

gl ieder der Studentenschaft verbindl ich.

s4
Urabstimmung

(1) Urabstimmungen f inden auf Hochschulebene statt-

(2) Urabstimmungen werden durchgeführt
1. zur erstmaligen Entscheidung Über diese Satzung und die Wahl-'

Finanz- und Beitragsordnung der Studentenschaft und zu Sat-
zungsänderungen nach $ 27 dieser Satzung,

2. zur Beschlussfassung zu grundsätzl ichen Belangen im Aufga-
benbereich der Studentenschaft ,

3. zurAbsetzung des Studentenrats'

(3) Urabstimmungen werden durchgefühtt
1. auf Beschluss des Studentenrats mit Zweidri t telmehrheit der

Strmmen seiner Mitgl iedel
2. auf Beschluss der Studentenvol lversammlung mit Zweidri t tel-

mehrheit,
3. auf mit rJnterschrif ten von zehn v. H. der Mitgl ieder der Studen-

tenschaft schri f t l ich beim Studentenrat gestel l ten Antrag, der
berm Studentenrat durch Unterschrif tensammlung einzureichen
ist  und Name und Matr ikelnummer der Studierenden enthal ten
MUSS.

(4) Die Durchführung der Urabstimmung obl iegt dem Studentenrat.
Näheres regelt die Geschäftsordnung des Studentenrats.

(5) Die Urabstimmung wird mindestens.eine Woche vor ihrer Durch-
führung unter konkreter Benennung des Abstimmungsgegenstan-
des hochschulöffentl ich bekannt gegeben.

(6) Die Urabstimmung erfolgt während der Vorlesungszeit '  Die Urab-
st immung wird nach dem Beschluss nach Absatz 3 Nr. 1 und 2 oder
nach Vorl iegen eines Antrags nach Absatz 3 Nr. 3 innerhalb von vier
Wochen während der Vorlesungszeit durchgeführt.  Diese Frist ist
gehemmt während der vorlesungsfreien Zeit.

(7) Die Urabstimmung edolgt in geheimer Abstimmung. Es entschei-
det die einfache Mehrheit der abgegebenen Stlmmen.

(B) Das Ergebnis der Urabst immung ist  unverzügl ich hochschulöf-
fentl ich bekannt zu geben.

(9) Die Ergebnisse der Urabst immung sind fÜr al 'e anderen Organe
der Studentenschaft bindend und durch diese umzusetzen'
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'':f' s s' . : . : . : :1.. . . f  Organe der Studentenschaft' - : " ,1
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.äie O;gane der Studentenschaft sind:

i  L aie Vollversammlung der Studierenden und
, 2. der Studentenrat.

s6
Einberufung und Aufgaben der Vol lversammlung

(1 ) Die Studentenvol lversammlung
1. gibt Empfehlungen an den Studentenrat,
2. beschl ießt die Durchführung einer Urabstimmung nach $ 4 Abs. 3

Nr. 2,
3. dient der Wil lensäußerung der Studentenschaft,
4. hat das Recht, die Rechenschaftslegung des Studentenrats ein-

mal im Semester zu verlangen
5. hat das Recht, Einspruch gegen Beschlüsse des Studentenrats

innerhalb von zwei Wochen ab Veröffentl ichung des Beschlusses
einzulegen und \

6. wählt die Mitgl ieder der Schiedskommission.

(2) Ein Einspruch nach Absatz 1 Nr. 5 hat aufschiebende Wirkung,
bis eine Urabstimmung über den betreffenden Beschlussgegen-
stand erfolgt ist.

(3) Die Vollversammlung wird hochschulöffentl ich durchgeführt.  Auf
Antrag kann mit Zweidri t telmehrheit der anwesenden Studenten die

cchschulöffentl ichkeit ausgeschlossen werden.

(4) Die Vollversammlung wird vom Studentenrat einberufen:
1. auf Beschluss des Studentenrats mit einfacher Mehrheit,
2. auf Antrag von mindestens zehn v. H. der Mitgl ieder der Studen-

tenschafi , der beim Studentenrat durch Unterschriftensammlung
einzureichen ist und Name und Matrikelnummer der Studieren-
den enthalten muss.

(5) Die Durchführung derVollversammlung der Studierenden obl iegt
dem Studentenrat.

(6) Die Vollversammlung findet während der Vorlesungszeit statt.

(7) Die Vollversammlung wird innerhalb von zwei Wochen Vorle-
sungszeit nach Einbringen des Antrags oder der Beschlussfassung
nach Absatz4 durchgeführt. Diese Frist gilt auch, wenn sie durch die
vorlesungsfreie Zeit unterbrochen wird. Der in der laufenden Vorle-
sungszeit verstrjchene Zeilraum wird angerechnet.

(B) Die Einladung zur Vol lversammlung wird hochschulöffentl ich be-
kannt gegeben und enthält die zu behandelnden Themen.

'  Stimmberechtigt sind al le Studierenden der Fachhochschule
,rdhausen. Beschlüsse sind gült ig, wenn mindestens zehn v. H.

äer Mitgl ieder der Studentenschaft an der Abstimmung tei lgenom-
men haben und zur Vol lversammlung ordnungsgemäß einberufen
wurde. Beschlüsse kommen, wenn in dieser Satzung nichts anderes
bestimmt ist,  mit einfacher Mehrhert zustande. Die Zahl der anwe-
senden Mitgl ieder der Studentenschaft ist für die Beschlussfassung
ohne Bedeutung, wenn wegen Beschlussunfähigkeit zum zweiten
Male zur Behandlung desselben Gegenstandes eingeladen wurde.

(10) Beschlüsse der Vol lversammlung sind innerhalb von sieben
Tagen hochschulöffentl ich bekanntzugeben.

s7
Aufgaben des Studentenrats

(1 ) Der Studentenrat sichert im Rahmen der Aufgaben der Studen-
tenschaft deren Mitspracherecht und Mitentscheidungsrecht ge-
genüber derLei tung und den Gremien der Fachhochschule Nord-
hausen. Gleiches gt l t  bei  Entscheioungen öf fent l icher Stel len,  d ie die
Studierenden betreff en.

(2) Der Studentenrat hat folgende Aufgaben:
1. Beschlüsse zu grundsätzl ichen Angelegenheiten der Studenten-

schaft zu fassen,
2. die Satzung der Studentenschaft einschl ießl ich der Ergänzungs-

ordnungen zu erstel len,
3. Beschlüsse zu Anderungen dieser Satzung und deren Ergän-

zungsordnungen zu lassen,
4. den Vorstand und den Finanzverantwort l ichen des Studentenrats

zu wählen sowie über deren Entlastung zu entscheiden,
5. die Wahl der Vertreter der Studentenschaft für sonstige, die Stu-

dentenschaft berührende Organe i .rnd Gremien, auch derer, die
außerhalb der Fachhochschule stehen, sofern dem nicht andere
Bestimmungen entgegenstehen,

6. Beschluss über die Auflösung des Studentenrats mit Zweidri t tel-
mehrheit seiner Mitgl ieder,

7. die Durchführung von Urabstimmungen und Vollversammlungen.

(3) Der Studentenrat vertr i t t  die Studentenschaft gerichi l ich und
außergerichtl ich. Die Vertretung wird von zwei Mitgl iedern des Stu-
dentenrats, darunter mindestens ein Mitgl ied des Vorstands, ge-
meinschaft l ich wahrgenommen.

s8
Amtszeit

Die Amtszeit des Studentenrats beginnt mit seiner Konsti tuierung
und endet rqit der Konstituterung des neugewählten Studentenrats.
Näheres regelt die Wahlordnung der Studentenschaft und die Ge-
schäftsordnung des Studentenrats.

se
Rechenschaftspfl icht des Studentenrats

Der Studentenrat ist gegenüber den Mitgl iedern der Studenten-
schaft rechenschaftspfl ichtig.

s10
M itglieder des Studentenrats

(1) Dem Studentenrat gehören neun direkt gewählte Mitgl ieder an.
Der Studentenrat sol l  sich parität isch aus I ' r l i tgl iedern der Studen-
tenschaft aller- Studiengän ge zusammensetzen.

(2) Jedes Mitglied der Studentenschaft kann in.den Studentenrat qe-
wählt werden.

(3) Die Mitqliedschaft endet
1. mit dem Ende der Amtszeit,
2. durch die Niederlegung des Mandates,
3. mit dem Ausscheiden aus der Studentenschaft,
4. mit Bestel lung einer Pflegschaft nach SS 1909 ff .  BGB,
5. mit dem Tod.

(4) Für ein ausscheidendes Mitgl ied rückt der Kandidat desselben
Wahlvorschlages mjt der nächsthöheren Stimmenanzahl näch.

s11
Wahl des Studentenrats

(1) Der Studentenrat wird im Sommersemester für die Dauer von
zwei Semestern gewählt.

(2) Die Wahl wird auf der Basis der Wahlordnung der Studenten-
schaft nach den Grundsätzen des personallsierten Verhältniswahl-
rechts durchgeführt.

(3) Tri t t  der Studentenrat auf Beschluss der Zweidri t telmehrheit sei-
ner Mitgl ieder zurück oder wird er durch Urabstimmung abgesetzt,
müssen innerhalb einer Fr ist  von 60 Tagen Neuwahlen angesetzt
werden. Der zurückgetretene oder abgesetzte Studentenrat führt die
Geschäfte bis zur Konsti tuierung des neuen Studentenrats kommis-
sarisch weiter.
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s12
Geschäftsordnung des Studentenrats

(1) Der Studentenrat gibt sich eine Geschäftsordnung.

(2) Die Geschäftsordnung wird m jt  einer Zweidri t telmehrheit der Mit_
gl ieder des Studentenrats beschlossen.

(3) Die Geschäftsordnung des Studentenrats ist hochschulöffenfl ich
zu veröffentlichen.

s13
öffentl ichkeit des Studentenrats

Die Sitzungen des Studentenrats sind für die Mitgl ieder der Studen-
tenschaft öffentl ich. Personalentscheidungen erfolgen unter Aus_
schiuss der Öffentl ichkeit.

\

. 
Rechte und pftichten 0", illä,,.c", des Studentenrats

(1)Die Mitgl iedersind aufgefordert,  an den Sitzungen des Studen_
tenrats tei lzunehrnen. Die Mitgl ieder des Studentenrats sind ver_
pflichtet, ihre Aufgaben nach bestem Wissen und Gewissen zu erfül_
len und an der Umsetzung der Beschlüsse des Studentenrats
nitzuwirken.

::J
(2) Die Mitgl ieder des Studentenrats haben das Recht der Einsicht_
nahme in alle Unterlagen der Studentenschaft, sofern dem nicht die
Bestimmungen des Datenschulz es oder sonstige Rechte entgegen_
stehen. Sie unterl iegen in persönl ichen Angelegenheiten der
Schweigepflicht.

(3) Die Mitglieder haben in den Sitzungen des Studentenrats Rede_,
Stimm- und Antragsrecht.

(4) Die Mitgl ieder haben das Recht, die Einberufung einer Sitzung
des Studentenrats zu beantragen. Näheres regelt die Geschäftsord_
nung des Studentenrats.

'  s15
Beschlussfähigkeit und Beschlüsse

(1) Der Studentenrat ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte
seiner st immberechtigten Mitgl ieder anwesend ist und die Sitzunq
ordnungsgemäß einberufen wurde.

'?) Die Beschlussfassung erfolgt mit der Mehrheit der Stimmen der
wesenden st immberechtigten Mitgl ieder, soweit die Satzung

-nichts anderes regelt. Näheres regelt die Geschäftsordnung.

(3) Über jede Sitzung des Studentenrats ist ein protokoi l  anzufert i_
gen. Die Mitgi ieder der Studentenschaft  haben das Recht.  in die
Protokol le Einsrcht zu nehmen.

(4) Die Beschlüsse des Studentenrats sind jnnerhatb von sieben
Tagen hochschuiöffentl ich bekannt zu machen.

s16
Vorstand des Studentenrats

(1) Dem Vorstand gehören drei Mitgl ieder des Studentenrats an, die
vom Studentenrat mit Zweidri t telmehrheit seiner Mitgi ieder gewählt
weroen.

(2) Der Vorstand koordiniert die Arbeit des Studentenrats jm Rahmen
der Beschlüsse des Studentenrats. Zu seinen Aufgaben gehören:
1 . Leitung der Arbeit des Studentenrats,
2 Vorbereitrng der Sitzungen des Srudentenrats,
3. Durchsetzung der Beschlüsse des Studentenrats.

(3) Der Vorstand beruft Sitzungen des Studentenrats ein.
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s17
Auflösun g des Studentenrats

Die. Auf lösung des Studentenrats erfolgt
auf Beschluss seiner Mitgl ieder mit Zweidri t telmehrheit der Mit_
gl ieder,

2. infolge einer zu dieser Entscheidung durchgeführten Urabstim_
mun_g mit der Betei l igung von mindestens 30 v. H. der Mitgl ieder
der Studentenschaft,  wenn die einfache Mehrheit der Entschei_

,dlng 
zustimmt.

(2) Bis zur Neuwahl amtiert der bisherige Studentenrat. Eine Neu-
wahl ist innerhalb von sechs Wochen Voilesungszeit durchzuführen.

SJB
Finanzierung der Studentenschaft

Die Studentenschaft f inanziert sich aus
1. den Beiträgen ihrer Mitgl ieder nach der Beitragsordnung,
2. eigenerwirtschafteten M itteln,
3. Spenden und
4. Zuschüssen der Fachhochschule Nordhausen und öffentl icher

Stel len.

s19
Beiträge

Die Studentenschaft erhebt von ihren Mitgliedern Beiträge. Näheres
regelt die Beitragsordnung.

s20
Haushaltsjahr

Das Haushaltsjahr entspricht dem Kalenderiahr.

s21
Haushaltsplan

(1) Der jährl ich aufzustei lende Häushartspran enthärt arie zur Erf ür-lung der Aufgaben erforderl ichen Einnahmen und Ausgaben, sowie
die Entwicklung des Vermögens der Studentenschaft.  Ausgaben
und Einnahmen sind für das Haushaltsjahr auszugleichen.

(2) Für die Aufstel lung und Ausführung des Haushaltsprans und dieErstel lung des Jahresabschlusses ist der Finanzverantworf l iche zu_ständig. Er ist der Haushaltsverantwort l iche im Srnne des S 73Abs. 5 Satz 5 ThürHG. Näheres regelt die Finanzordnuno.

s22
Finanzordnung

Die Finanzordnung regelt die Haushalts- und Widschaftsführung.
Die erstmalige Entscheidung über die Finanzordnung erfolgt durch
yrab:t jmmunS, Anderungen werden durch den Studentenrat mit .z.werolnetrrehrheit seiner Mitgl ieder beschlossen.

s23
Schieds komm ission

(1) Die Schiedskommission besteht aus drei  Mitgl iedern,  d ie nichtgleichzeit ig Mitgl ied eines gewählten Organs deiStudentenschaft
sein düden. g 10 Abs.3 dieser Satzung gi l t  entsprecnend. DieSchiedskommission wird jähr l ich im WinüÄeml. t" ,  uon der-Stu-
dentenvol lversammlung auf Vorschlag des Studentenrars mit einfa_cher Mehrheit gewähit und von der Rektorin ernannt.

(2) Die Schiedskommission überwacht die Einhal tung der Best im_mungen dieser Satzunq.
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(3) Der Vorstand des Studentenrats beruft die erste Sitzung der

Schiedskommission binnen vier Wochen, nach deren Ernennung

durch die Rektorin, ein- Auf dieser Sitzung benennt die Schiedskom-

mission aus dem Kreis jhrer Mitgl ieder einen Vorsi tzenden'  Dieser

beruft die zukünft igen Sitzungen nach Bedarf ein und leitet sie'

(4) Zur Beschlussfähigkeit müssen al le Mitgl ieder der Schiedskom-

.lssion anwesend sein. Beschlüsse der Schiedskommission wer-

den in nichtöffentl icher Sitzung mit Mehrheitsbeschluss gefäl l t '

s24
Bes chwerdeverfa hren

{1) Beschwerden können eingelegt werden von al len Mitgl iedern und

örg.nun der Studentenschaft.  Zulässig sind Beschwerden' wenn

dei gerügte Verstoß satzungsgemäße Rechte des Beschwerdefüh-
\

rers verletzt.

(2) Die Beschwerde ist dem Vorsitzenden der Schiedskommission

zu übergeben und muss die Best lmmung der Satzung benennen'

die für verletzt angesehen wird'

(3) Vor der Zulassung etner Beschwerde sol l  ein Gespräch zwischen

iän betroffenen Parteien, unter Leitung eines Mitglieds der Schieds-

nmission, stattfinden.

Über die Zulässigkeit der Beschwerde ist innerhalb von zwei Wo-

"ri'en 
während der üorlesungszeit dem BeschwerdefÜhrer Auskunft

zu ertei len. Der BeschwerdefÜhrer ist vor einer Entscheidung an-

zuhören. Innerhalb von weiteren vier Wochen während der Vorle-

sungszeit ist die Entscheidung der Schiedskommission dem Be-

schwerdef ührer mitzuteilen.

s25
Entscheidung

Bei Verstößen gegen diese Satzung und nach Abwägung der kol l i -

dierenden Inteiessen kann die Schiedskommission eine Empfeh-

lung gegenÜber dem Studentenrat aussprechen' Kann sich der Stu-

c"niäät der Empfehlung nicht anschließen, ist die Beschwerde der

ReKorin zur Entscheidung vorzulegen'

s26
Übergangsbestimmung

ncr zum Zeitpunkt des Inkrafftretens dieser Satzung amtierende

dentenrat bleibt bis zur Neuwahl entsprechend dieser Satzung

.r Amt.

s27
Satzun gsänderung en

(1) Die Satzung kann durch Urabstimmung der Studentenschaft mit

äinta.n., Meniheit der Stimmen oder durch Beschluss des Studen-

tenrats mit Zweidri t telmehrheit seiner Mitgl ieder geändert werden'

(2) Die SS 1 bis 5 und 6 Abs'  1,  2,4 und 7 können nur durch Urab-

st immung geändert werden.

(3) Die Satzungsänderungen werden wirksam, wenn sie von der

Rektori  n genehmigt wurden.

s2e
Gleichstel lungsbestimmung

Status- und Funkt ionsbezeichnungen in dieser Satzung gel ten je-

weils in männlicher und welbl icher Form.

s30
ln-Kraft-Treten

Diese Satzung tr i t t  nach Beschluss der Urabstimmung und Geneh-
migung durch die Rektorin am ersten Tage des auf ihre Bekanntma-
chung im Gemeinsamen Amtsblat t  des Thür inger Kul tusminister i -
ums und des ThÜringer Ministeriums für Wissenschaft,  Forschung
und Kunst folgenden Monats in Kraft.

Nordhausen, 24. Oktober 2000

Oliver Genzel
Vorsitzender des Studentenrats

Diese Satzung lst genehmigt:

Prof. Dr. G. Rauschhofer
Rektorin

s28
Berechnung von Fr isten

Für die Berechnung von Fristen und Terminen gelten die Vorschrif ten

des siebtenAbschnitts des ersten Buchs des Bürgerl ichen Gesetz-

buchs entsPrechend.
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